
Westfalen-Blatt Nr. 193 Freitag, 21. August 2009E18
LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

 

. Zeit zum Klönen mit dem
Bürgermeisterkandidaten Dr. Ul-
rich Kros bleibt auch noch. Und
am 22. August findet dann auf
»Kerstings Hof« in Entrup ab 19
Uhr die traditionelle »Charly-
Party« statt, vor Ort sind ebenfalls
die SPD-Kandidaten vertreten.

TAGESKALENDER

Steinheim
Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr Kegel-
klause »Zur lustigen Pumpe« .
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Kfd St. Marien Steinheim: 17 Uhr
Kräuterwanderung am Köterberg.
Shanty Chor Steinheim: 20 Uhr
Chorprobe im Vereinslokal »Hotel
Hubertus«.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Nieheim
Westfalen-Culinarium: Lange

Straße 5, von 10 bis 19 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Rochus-Apothe-
ke, Pyrmonter Straße 7, Stein-
heim, � 08 00/86 09 111.

Botschafter der Musik begeistern Region
Spielmannszug aus Vinsebeck vor sechs Jahrzehnten gegründet – Jubelfest mit vielen Aktionen

V i n s e b e c k  (nf). In sechs
Jahrzehnten ist der Spielmanns-
zug Vinsebeck zu einem hervor-
ragenden Botschafter der Musik
weit über die Grenzen Stein-
heims hinaus geworden. An
diesem Wochenende feiern die
Musiker das 60-jährige Beste-
hen. Vom 21. bis zum 23.
August wird um die Halle
Meilenbrock ein buntes Treiben
herrschen. Gast am Samstag ist
Mallorcas Star Mickey Krause.

16 junge Männer waren es, die
am 8. Juli 1949 in der Gaststätte
Müller in Vinsebeck den Spiel-
mannszug gründeten. Bernhard
Horstmann und Bernhard Schu-
macher wurden die ersten Vorsit-
zenden. Nach den ersten Übungsa-
benden hielten noch zehn Mitglie-
der zur Stange. Beim Schützenfest
Pfingsten 1950 erfolgte der erste
Auftritt: ein Tambour, drei
Trommler und sechs Flötisten prä-
sentierten sich der Gemeinde. 

1952 kam es zur ersten Teilnah-
me am Steinheimer Rosenmon-
tagszug. 16 akti-
ve Musiker, die
inzwischen acht
Märsche be-
herrschten, freu-
ten sich über
diesen Auftritt. Damit setzte der
Beginn einer jahrzehntelangen, bis
heute anhaltenden Freundschaft
ein. Zum Zehnjährigen zählte der
Spielmannszug 18 aktive Musiker.
Neben der Teilnahme an den
Rosenmontagszügen wurden nun
die Schützenfeste in Oeynhausen,

Himmighausen, Sandebeck und
Steinheim musikalisch begleitet.

In den vergangenen Jahrzehnten
durchlebte der Spielmannszug
Vinsebeck diverse Höhen und Tie-
fen. Es wurden aber auch Kontak-
te über die eigene Heimat bis ins
Sauerland geknüpft. Zum diesjäh-
rigen Jubiläum haben sich daher

drei befreundete
Spielmannszüge
aus Stemel,
Neheim-Hüsten
und Bentrop an-
gesagt. 1999

konnte schließlich voller Freude
mit vielen heimischen und aus-
wärtigen Vereinen das 50-jährige
Jubiläum gefeiert werden. Gerne
erinnern sich die Spielleute daran,
dass die Steinheimer Karnevalsge-
sellschaft dieses Fest mit ihren
Darbietungen verschönte. Der

Spielmannszug Vinsebeck hat sich
im Laufe der Jahre immer weiter
entwickelt. Zum Repertoire gehö-
ren heute nicht nur Märsche,
sondern diverse Bühnenstücke von
der Samba bis zur Polka. Großes
Augenmerk legen die Ausbilder
auf den Nachwuchs. Der Jugend
werden die Grundlagen der No-
tenlehre vermittelt. Probenwo-
chenenden dienen dem Einstudie-
ren neuer Stücke, auch der Faktor
Spaß kommt nicht zu kurz und
sorgt für viele Verbindungen.
»Dieses ist beim letzten Proben-
wochenende im Jahr 2007 auf der
Insel Langeoog sehr gut gelun-
gen«, berichtet Markus Tracht, der
als Vorsitzender die Geschicke des
Vereins leitet. Er wird durch sei-
nen Stellvertreter und Schriftfüh-
rer Ansgar Claes sowie den Kas-
sierer Stefan Claes tatkräftig un-

terstützt. In sechs Jahrzehnten ist
nicht nur eine gute Musiktruppe
entstanden. Es hat sich auch eine
vorbildliche Gemeinschaft heraus
gebildet. 

Zum Geburtstag haben die Vin-
sebecker Musiker einige Höhe-
punkte im Programm. Am Sams-

tag, 22. August, spielt die Tanz-
und Showband »Frontal« in der
Halle Meilenbrock auf. Und Als
Stargast lässt es Mickey Krause,
der Partylöwe von Mallorca, rich-
tig krachen. Das Programm des
Jubelfestes im Detail:

Freitag, 21. August: 19.30 Uhr,
eine musikalische Zeitreise mit
dem Spielmannszug Vinsebeck;

Samstag, 22. August: 13.15 Uhr
Empfang der Gastvereine, an-
schließend Festumzug und Stern-
marsch zum Schloss; Festakt 15.30
Uhr Gemeinschafts- und Bühnen-
spiel, ab 20 Uhr Frontal (Party-
band) sowie Stargast Mickey
Krause;

Sonntag, 23. August: 9.30 Uhr
Festgottesdienst in der Halle mit
dem Gospelchor Regenbogen, ab
10.30 Uhr Brunch mit Livemusik
und Kinderbelustigung.

Die Mitglieder des Spielmannszuges Vinsebeck blicken auf ihr 60-jähriges
Bestehen. Die Musiker sind zu Botschaftern der Musik weit über die

Grenzen Steinheims hinaus geworden und freuen sich auf zahlreiche
Festgäste. Der Start erfolgt heute mit einem Konzert ab 19.30 Uhr.

Sänger Mickey Krause kommt am
22. August nach Vinsebeck. Er wird
dort gegen 22.30 Uhr erwartet.

Team der FDP setzt
auf Mitbestimmung
Liberale wollen viel bewegen – Bürgerbus

S t e i n h e i m  (WB). Nach
vielen Jahren der politischen
Abstinenz stehen die Liberalen
in Steinheim wieder in den
Startlöchern, um das politische
Gefüge neu zu ordnen und das
Farbenspiel zu erweitern.

Die FDP gehe mit einem jungen
und dynamischen Team an den
Start, das Durchschnittsalter der
Stadtratskandidaten liege bei 31
Jahren und sei das jüngste FDP-
Team im Kreis. »Wir wollen einen
neuen und frischen
Wind durch Steinheim
wehen lassen und vers-
teinerte Strukturen auf-
brechen. In den letzten
Jahren hat sich wenig an
der politischen Situation
verändert und dies birgt
die Gefahr, dass sich so
etwas wie eine Betriebsblindheit
einschleicht. Hier wollen wir auf
Defizite aufmerksam machen«, so
der Ortsvorsitzende Thomas Lödi-
ge. Die Liberalen versuchen, in
ihrem Programm alle Wähler-
schichten anzusprechen und für
sie Sorge zu tragen. Lödige: »Es ist
uns wichtig, dass sich niemand
vergessen fühlt. Jeder soll mit
seinen Wünschen und Belangen
ernst genommen werden. Wir ha-
ben eine neue Webseite
(www.steinheim-fdp.de) einge-
richtet, auf der wir uns detailliert

vorstellen und unsere Mitbürger
auffordern, uns mitzuteilen, was
sie auf dem Herzen haben.« Über
einen Besuch am nächsten Wahl-
kampfstand (27. August, Wochen-
markt) würde sich das Team freu-
en. Zum Wahlprogramm zählen
unter anderem folgende Kernaus-
sagen: »Zukunftsfähig den Wirt-
schaftsstandort Steinheim gestal-
ten durch Ansiedlung neuer Be-
triebe und Schaffung von Arbeits-
und Ausbildungsplätzen. Weniger
Bürokratie und Stärkung der Inf-
rastruktur durch moderne Kom-
munikationstechnologien sowie

Senkung des Gewerbe-
steuersatzes. Eine solide
Haushaltsführung mit
Schuldenabbau. Gewähr-
leistung der Sicherheit der
Kernstadt und der Orte
durch erhöhte Polizeiprä-
senz und nächtlichen Be-
setzung der Polizeistation,

um Kriminalität einzudämmen.
Sicherung der Mobilität der älte-
ren Bevölkerung in den Orten
durch die Initiierung eines Bürger-
busses für Arztbesuche und Nah-
versorgung.« Die FDP fordert eine
Förderung der Jugend durch ge-
zielte Projekte und eine verbesser-
te Integration der jugendlichen
ausländischen Mitbürger durch
mehr Sozialarbeit. »Und die Er-
haltung der Dorfstrukturen durch
Dorferneuerungsmaßnahmen und
Förderung der Vereine wie Feuer-
wehren ist wichtig.«

Kommunal-

Das neue FDP-Team in Steinheim mit (vordere Reihe, von links): Marion
Ewers, Kai Mertens, Katharina Rüsenberg, Oliver Räker, Sarah Volkhausen
sowie (hintere Reihe, von links ) Sven Fischer, Heiner Lödige, Corinna
Schriegel, Gerd Siegmund, Thomas Lödige und Volker Helms.

Die Grünen wollen es wissen und erneut in den Rat
einziehen (hintere Reihe, von links): Reinhard Voß,
Andreas Kropp, Hans Krautheim, (mittlere Reihe, von
links) Hans-Jürgen Immand, Peter Heitmann, Sascha

Behling und Dagmar Hörning sowie (vordere Reihe,
von links) Sarah Wedegärtner, Renate Fröhleke-Biller-
beck, Bernd Behling, Helge Hörning, Susanne Frühling
und Michael Großmann-Wedegärtner.

Zukunftsorientierte Ideen umsetzen
Grüne für erneuerbare Energien – neue Arbeitsplätze schaffen

Steinheim (WB). Zur Kommu-
nalwahl in der Emmerstadt stehen
Bündnis 90/Die Grünen erneut als
geschlossene Mannschaft
in allen Wahlkreisen zur
Verfügung.

Helge Hörning: »Unser
Ziel ist es, wieder in
Fraktionsstärke in den
Rat einzuziehen!« Die Re-
serveliste wird angeführt
von Bernd Behling, Helge
Hörning, Michael Großmann-We-
degärtner, Peter Heitmann und
Susanne Frühling. Unter dem
Motto, Steinheim ist erneuerbar,
möchten die Grünen konservativ

Überholtes verdrängen und neue
zukunftsorientierte Ideen für die
Großgemeinde Steinheim einbrin-

gen. Sie sind im Internet
unter »www.gruene-
steinheim.de« erreichbar.
»Unsere Schwerpunkte
sind die regionale Ar-
beitsplatzschaffung,
auch im Bereich der er-
neuerbaren Energien,
Stärkung der Stadtwerke

durch Eigenstromproduktion und
die Entwicklung und Umsetzung
eines CO2-Einsparkonzeptes.
Ganz oben auf unserer Wunschlis-
te steht Bildung für alle – unab-

hängig von Nationalität, Religion
und sozialem Ansehen.« Ebenso
gehören die Weiterentwicklung
der Jugendarbeit, die Steigerung
der Lebensqualität aller Senioren
und die Förderung von Erwerb
und Sanierung alter leer stehender
Gebäude auf dem Wunschzettel
der Grünen. Hörning: »Bei unseren
Umsetzungsstrategien haben die
regionale Wertschöpfung und der
Grundsatz der Nachhaltigkeit ei-
nen hohen Stellenwert.« Wer jetzi-
gen und zukünftigen Generationen
eine lebenswerte und gesunde Zu-
kunft ermöglichen wolle, sei bei
den Grünen gut aufgehoben. 

Kommunal-

Keine Gülle in
Biogasanlage

Steinheim (nf/hai). Die Firma
Windwärts aus Hannover reagiert
auf die Kritik von Anliegern des
Industrieparks wegen möglicher
Bestückung der geplanten Bio-
gasanlage mit Rindergülle und
Hühnerkot (diese Zeitung berich-
teten gestern). Windwärts erklärt,
die Vorplanungen zum Einsatz von
Rindergülle nicht weiter voran zu
treiben – das sei technisch und
wirtschaftlich machbar. Das ge-
samte Anlagenkonzept werde so
optimiert, dass Geruchsemissionen
weitgehend vermieden würden.
»Der gesamte biologische Prozess
inklusive Anlieferung und Abho-
lung wird in einem nahezu ge-
schlossenen System nach Indust-
riestandards gefahren«, bestätigt
das Unternehmen. Die gesamte
Abluft werde über ein Biosystem
gereinigt. Gleichzeitig wurde be-
stätigt, dass die zum Einsatz kom-
mende Anlage ohne den 20 Meter
hohen Fermenter auskomme. Weil
Windwärts die Anlage im Konsens
mit den Betroffenen errichten
möchte, signalisierte das Unter-
nehmen seine Gesprächsbereit-
schaft: offene Fragen sollen in
einem Gespräch mit den Anliegern
ausführlich erörtert werden.

Steinheim: rockige Show mit vier Bands 
Steinheim (WB). »Rock am Re-

we« heißt es am Samstag 22.
August, ab 19 Uhr auf dem Park-
platz des Rewe-Marktes Rolfzener
Straße in Steinheim (Richtung
Lothe). Vier Musikgruppen wollen
vor dem Markt und bei freiem
Eintritt den Besuchern mächtig
einheizen. Die Bands The face of
Life, Gender Traffic, Noisses und
Vast Volume werden erwartet.
»Möglich ist, das noch eine fünfte
Überraschungsband kommt«, kün-
digte Marktleiter Axel Remmert-

Bobe an. »Unser Konzert versteht
sich als Trittbrett und als Forum
für junge Nachwuchsbands, die
sich hier bestens präsentieren kön-
nen«, so Remmert-Bobe. Gleich-
zeitig sei es die Geburtstagsfeier
zum fünfjährigen Bestehen des
Marktes. Bereits vor zwei Jahren
kamen 1000 Besucher zu einem
ähnlichen Konzert. Auch die
»Begleitmusik« zu diesem Konzert
ist spektakulär. Es gibt 100 Liter
Freibier und eine VIP-Lounge ist
aufgebaut, in der man das Rock-

konzert in Liegestühlen genießen
kann. Die Veranstaltung gehöre
zum Rewe-Nachhaltigkeits-
konzept. Der Erlös komme der
Selbsthilfegruppe Herz-Kreislauf
zugute, mit der eine Spendenpart-
nerschaft existiere. 

Schon vor einem Jahr wurden
etwa 1000 Euro gespendet. Auch
der Erlös des Rockabends geht an
die soziale Gruppe. Am Samstag
wird gegen 11.30 Uhr auch Ingo
Anderbrügge (Schalke-Traditions-
elf) als Gast Autogramme geben.

Großer Umzug

und Sternmarsch




